Hörlitzer Anzeiger. 


MS. Donnerfag den 24. Februar 


3. 6. Scholz e, Nedackeur. 


1842. 


Eure 


5 = Bekanntmachung. . 
Am 10. d. M. find aus einem Pferdeſtalle hierſelbſt zwei Pferdedecken roth und weiß gekaͤſtelt 
und mit weiſſer Leinwand gefüttert, gezeichnet G. B. entwendet worden, was zur Ermittelung des 
Thaͤters bekannt gemacht wird. Görlig, den 11. Februar 1842. f S 


8 nn er iet 
& „„Dekannt mach un g. . Fa 
Nachtraͤglich wird zu dem hinter dem Dienſtknechte Johann Traugott Bürger aus Liſſa unterm 
8. d. M. erlaſſenen Steckbriefe bemerkt, daß, nach neuerer Anzeige, derſelbe Bürger bei feiner Entwei⸗ 
chung folgende Dokumente entwendet hat, die er wahrſcheinlich zu ſeiner Legitimation benutzen wird: 
1) einen Kriegs reſerve⸗Paß des Johann Gottlieb Schmidt d. d. Breslau den 1. November 1841 
ausgeſtellt vom Commando der 2. Compagnie des 10. Linien ⸗Infanterie⸗Regimentes, 2 
2) ein Dienft = Arteft deſſelben Schmidt in Deſchka, vom Lohgerbermeiſter Berg zu Goͤrlitz, 
3) ein auf denſelben Schmidt lautendes Fuͤhrungs⸗Zeugniß. 5 a 2 
Goͤrlitz, den 15. Februar 1842, Der Magiſtrat, Dominial⸗Polizeiverwaltung. 


Dolizeiverwaltungg 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 26. Febr, bis mit 3. März 1842. 44 


9 | 3 Name der a 
Tag des Name des Name des Straße wo der Haus: RER 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. es ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
FR ndet, ee ET 

26. Febr. Herr Muͤller j i l i 

. . er jun, Herr Salin Bruͤderſtraße Nr. 6 Welzen 
1. Maͤrz Hr. Seiler felbft Neißſtraße 2351 Weizen 
3. — Herr Auguſtin ſelbſt — — = 3 Gerſten 


Vom 1. März c. ab geht der Bier⸗Abzu ruͤh 7 Uhr an. 25 
Görlitz, den 22. Febr. 1842. au Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


Entbindungs⸗ Anzeige. * 


Geehrten Goͤnnern und Freunden zeige & hier⸗ 
durch ergebenſt an, daß meine Frau am 21. 
Bi Sul ee Knaben glücklich entbinden 
ie; am 24. daran 1842. x 
Bürger, Diac. . 


Görliger nn 


— Joh. == helf. Haudegen Schuhm. 10 all „ u. 
Em: Su 22 725 IE ge: d. 30, J Vite 11 5 


„T., geb. de 

Selm 9 5 N Adolph 91000 55 ad, Juſti 
verweſ. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. Philipp, S., geb. d. 
24. Jan., get. den 16. Febr., Paul Wilh. Bernhard. — 


Braug: Brenfel, B. u. Inwohn. In. und 925 Barbara f 


Paul. 2 3 


ab Roſ. geb. Hoͤhne, Joh. b 


N 9 10 Adminiſt d. 


| es 8 


. N 


10 ene . den 11. Febr. in der 


athol. Kire „ It Anton Pihan, B. und 
Hausbef. al 1 Ma di geb. Reiniſch. S 
geb. den 8. den 16. UN „Kirche, Eduard 


Ge tra ut. ” nf hund Felle, Tuche alih., 


u. Igfr. Joh. Chriſt. Dor. e weil. Mſtr. Sam. 


Traug. Kaulfers, B., Zeug⸗ u Leſnw allh., nachgel. ehel. 


Br T., getr. den 18 80 in Deutſchoſſig. — Friedrich 


. allh, u. Joh. 
ce . allh., 
. ‚ter, getrz d. 14. Febr. — Jo Gr Kötz, Inw. 
u. Joh. Eleon. Wagner, Joh. Ef ph. 5 
B. b ehel.! Ae A gel. den 11 


(Geſto. 1 en.) Hr. Beni. Skr.-Soffmand, Bund 
Stadtarmen⸗ = Berpflegunostafie ally,, 
geſt d. 131 Febt alt 67 J. 11 M. 25 T. — Hrn. Fried. 
With Leop, Kroͤhne's, B. u. Oberlehrers an d. hief: hoh 
Blürgerſchule für Maͤdch., u. Frn. Franz. Roſalie Erneſt. 
geb. Peck, Sohn, Arthur Chriſtian Auguſt, geſt. den 14. 
Febr,, alt 3 J. 17 T. — Hrn. Joh. Dan. Aug. Hirche's, 
B. Nel N Tuc "ln 9 allh., u. Frn. Joh. 

Ele Sohn, Friedrich Auguff 


en de die e 


e e Carl ertm. Guftan geſt. d. 15. Febr., 
alt 1 J. 1 M. 10 C. 8 . 


Alex. Specht, B 


” Shrlige Höfe unnd o warben Genie: EUR vom 1 Ber. 1608. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
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Nothwendige Sub haft ation. Land und Stadtgeriht zu Görlitz. 


%% Der dem Friedrſch Ferdinand Klare gebörige, am hieſtgen Obermarkie gelegene, auf 18,256 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, mit der Braugerechtigkeit verſehene Gaſtbof, der goldene Adler 


Die e ee ER wie nb g Su b bea ſt a tio n. Be „„ 
Das auf der Bockgaſſe hierſelbſt gelegene Frie drich ſche Haus Nr. 599, welches auf 1270 thlr. 


ne 
e 


Das Günzelſche 3884 thir. 5 far. 
März 1842 Vormittags 10 Uhr in hie 
Arnsdorf, den 19. Februar 1842. 
ene, ee ZZ ; 


8 
arte: 


— 
2 


Bekannt mach un g. 


bom 20. April d. J. ab, und des Siechhausgartens, vom 1. Mai d. J. ab, ein Termin auf den 28. Fe⸗ 
bruar d. S. Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe anberaumt worden, und die Borlegung der Pacht⸗ 


bedingungen in dieſem Termine ftattfinden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. „ 
Grlit, den 10 Februar 1843 2m2q3ꝙf 0 rr 85 


er Magifrot 


12320335 


iti Bekan ntmachungen. #7 


Gelder liegen mit A PC, Binfen in großen und kleinen Poſten zur sofortigen Ausleihung und Grund⸗ 
ſtucke empfiehlt vorzüglich einige Gebaͤude mit deren Gärten, welche alle moͤgliche Bequemlichkeiten dar⸗ 
bieten, den Herren Kaufluſtigen 5 j der Agent Stiller,, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Auszuleihende Capitalien, verſchiedener Höhe, zu zeitgemaͤßen Zinſen, einer Kündigung 


leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundflüde gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende ; 


Zinszahler verliehen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheines, fchleunigft anzubringen, im Central ⸗ Agentur -» Comtoin 
F n Lindmar, Petersgaſſe Nr, 276 
2 — on — nn nn 5 5 — —— 
3 beabfichtige, mein an der Bautzner Straße gelegen und in beſter Cultur ſtehendes eirca 14 Dresd⸗ 
ner Scheffel haltendes Stuck Acker aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres hieruͤber ertheilt 
— — — 5 F. Sölli g. 
bir. find gegen pupilariſche Sſcherheit 
aden. WAR — 


e Sapitalien von 800, 1000, 2000, 40000 und 6000 f 
zu 4 pCt. auszuleihen, und das Naͤhere Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen b 


gs halber zu verkaufen oder 


1 


Daß zur anderweiten Verpachtung an den Beſtbietenden der ſogenannten Wechſelwieſe an der Neiße, 


— 34 — 


— Verpachtung 8 
mehrerer Meierhoͤfe auf den Eduard Graf Clam⸗Gallasſchen Herrſchaften Friedland und 
5 Grafenſtein, Bunzlauer Kreiſes in Boͤhnmen. 

Die hochgraͤflich Eduard Clam⸗Gallas'ſche Guͤter⸗Ober⸗Direktion macht anmit bekannt, daß zu Folge 
hochobrigkeitlicher Entſchließung nachſtehende Maierhöfe auf zwölf nach einander folgende Jahre vom 
iften Juli 1842 an die Meiſtbietenden verpachtet werden: f 

Auf der Herrſchaft Friedland: 
Arnsdorf - 55 
mit 458 Metzen 14 Maßel Aecker, 246 Metz. 1578 Maß. Wieſen, und 49 Metz. 33 Maß. Hutweiden. 


; BAarzdorf 
mit 584 Metz. 113 Maß. Aecker, 57 Metz. 2 Maß. Teiche, 299 Metz. 925 Maß. Wieſen, 51 Metz. 
518 Maß. Hutweiden. 

Bullen dor 


f 
mit 443 Metz. 11 Maß. Aecker, 244 Metz. 151 Maß. Wieſen, 140 Metz. 65 Maß. Hutweiden. 
5 Niederullersdorf — 
mit 541 Metz. 15 Maß. Aecker, 174 Metz. 12 Maß. Wieſen, 189 Metz. 104 Maß. Hutweiden. 
At Auf der Herrſchaft Grafenſtein: — N 


2 Machendorf 
mit 725 Metz. 10:3 Maß. Aecker, 398 85 42 Maß. Wieſen, 169 Metz. 1013 Maß. Hutweiden. 


ch oͤn ba 
mit 378 Ru: 95 or Aecker, 314 Maß. Gärten, 189 Metz. 718 Maß. Wieſen, 70 Metz. 378 
—— aß. Hutweiden. == 
Dbſtehende Pachtobjekte werden im ganzen Complexe fammt. der darauf befindlichen Herbſt⸗ und 
Frühjahrs⸗Getreſdeausſaat, der geſammten Pferdes und Ochſenbeſpannung, dem Rind⸗ und Schafvieh⸗ 
en der Muifäafs nthien Sägen, Alırgeräifen uno andern Inventar 


Effekten zur Benutzung übergeben. a s 
Hierauf reflektirende Pachtluſtige haben ihre Anbote mittelſt ſchriftlicher verfiegelter Offerte in por 
tofreien, an die Ober = Direction gerichteten Schreiben in Prag Nr. 158 — 1 einzubringen, und felben 
die Moralitätszeugniffe ſammt einem Radium von 200 Fl. C. M. beizulegen, und wird bemerkt, daß 
dis dießfaͤlligen Pachtbedingniſſe fo wie der ausgemittelte Pachtſchiling von jedem einzelnen Pachtobjekte 
bei der beſagten Direction, oder aber bei den bochgräflichen Ober⸗Aemtern in Friedland und Grafenſtein 
eingeſehen werden koͤnnen, wo ihnen auch die Bewilligung zur Beſichtigung der Pachtobjekte ertheilt 
werden wird. Prag, am 2. Januar 1842. 
Die Schuhmacher⸗ Bank Nr. 13 in Seidenberg iſt zu verkaufen. Das Nähere in Nr. 161 in der 
Mittellangengaſſe zu erfahren. f b 
Der Garten Nr. 1061 in Görlitz, wozu 8 Scheffl. Dresdner Maaſes Ackerland gehoͤret, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen und iſt das Nähere bei dem Eigenthümer zu erfahren. & 


| Das Dominium Waldau kauft fortwaͤhrend Kartoffeln und bezahlt in den Monaten Februar, 
März und April 7 Sgr. für den Berliner Scheffel. 2 


c P . ̃²˙ Ä 
Die Brau⸗ und Brennerei des Dominii Daubitz, mit Zwangsgerechtigkeit verbunden, ſoll von Jos 
banni dieſes Jahres ab auf 2 bis 3 Jahre verpachtet werden, und haben ſich kautionsfähige Pachtlu⸗ 
ſtige dieſerhalb bei dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte zu melden. 5 
F Th. ⁊ 


Eine gebrauchte, aber noch gute kleine Brandweinblaſe mit Hut, iſt billig zu verkaufen auf dem 
Dominium Nieder⸗Rudelsdorf bei Seidenberg. Be > 

Es find einige kleine Stuben zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Wo? erfährt man bei 
Riedel in Nr. 418 am Frauenthor. e 8 a 


Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, vorn heraus an einer lebhaften Strafe gelegen, iſt mit oder 
ohne Meubles von 1. April an zu vermiethen. Naͤheres in der Exped. d. Anz. 3 
5 2 — 7 4 — 4 = = 2 — ’ T 
In Nr. 651 auf dem Niedetviertel iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen, und zum 1. 
April zu beziehen. 5 a Her 3 5 eek pi 
Zum bevorſtehenden 1. April d. J. it Stallung für 2 auch 3 Pferde, Wagenremiſe und hinlaͤng⸗ 
licher Boden⸗Gelaß zu vermiethen. Nöthigenfals kann auch ein Abſteigequartier dazu abgelaſſen wer⸗ 
den. Näheres in der Exped. des Anzeigers. BBC ĩ ( 
In Nr. 289 Nikolaigaſſe iſt ein Logis zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. — 
! Ae Nr. 199 iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermielhen und gleich oder zum 1. April 
zu beziehen. 5 a 2. f ee 
Ein kleines Stuͤbchen für eine einzelne Perſon mit Meubles weifet die Exped. d. Anzeigers nach. 
In Ar. 793 vor dem äußern Frauenthore iſt ein kleines Gärtchen nebſt Sommerhaus zu vermiethen. 
Es iſt ein gut gehaltenes Forte⸗Piano zu vermierhen. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 
In Nr. 407 in der Webergaffe ſind 6 Stuben vorne heraus, theils mit theils ohne Meubles zu 
ern dieſes Jabres zu derchien eee ma Sinne Beta a ee 
In der Brüdergaffe Nr. 15 iſt Veraͤnderungs halber eine meublirte Stube nebft Alkoven, vorne⸗ 
heraus zu vermiethen und zum 1. April zu bezieben. f f z a 
In der Schwarzegaſſe iſt ein Laden zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer Nr. 10. 


Ein Ackerſtück von 42 Scheffel Dresdn. Maß Ausfaat, an der Hermsdorfer Straße gelegen, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere. zu erfahren bei Berg in der Kahle. 


Woebergaſſe Nr. 401 iſt eine ausmeublirte Stube zu vermiethen⸗ 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich ſtets fertige Vorhemdchen, Manchetten und Halskrauſen 
vorräͤthig babe; und verſichere die billigſten Preiſe. Concordia Finſter, Steing. Nr. 87. 
„Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ſch meine Wohnung und Verkaufsge⸗ 
wölbe nicht mehr in der Webergaſſe, ſondern in der Hothergaſſe Nr. 692 habe, und erſuche daher alle 
meine Kunden guͤtigſt, um den auch ferner wohlwollenden geneigten Zufpruch, indem ich hier wie zu⸗ 
vor alle in mein Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen liefere. 9 
8 Fried. Ernſt⸗ Praffe; Fleiſchermſtr. 

10 Stoͤße Mauerſteine im vorigen Jahre gebrochen, ſind im Ganzen oder einzeln mit oder ohne 
Fubre um billigen Preis zu verkaufen und können jederzeit in Augenſchein genommen werden beim 
Stadtgartenbefiger Schneider an der Laubaner Straſſe. i = 


Donnerſtag den 24. Febr. zum Benefiz für Mad. Siemering: Die Lichtenſteiner. Schauſpiel 
aus den Zeiten des 30jaͤhrigen Krieges nach von der Veldens Erzählung in 5 Akten von Bahrdt, Ver⸗ 
faſſer der „Grabesbraut“ nebſt einem Vorſpiel: „der Weihnachts⸗Abend,“ in 1 Akt. Freitag den 
25. Februar auf Verlangen: Der Wirrwarr. Luſtſpiel in 5 Akten von Kotzebue. Vorhero: Die 
Weihnachtspräſente, Poſſe in einem Akt von Angely. Sonnabend den 26. Febr. kein Schauſpiel. 
Sonntag den 27. Febr. zum Erſtenmale: Bruder Kain oder das Urtheil der Mutter, Schauſpiel 
in 5 Acten von Heinrich Schmidt. (Hier noch nicht gegeben.) Montag den 28. Febr. auf Verlangen: Schei⸗ 
beu⸗Toni, Luſtſpiel ins Akten. Dienſtag den 1. März zum Benefiz für Mad. Anfchüg: Laura, die 
Sängerin, Singſpiel in 3 Akten von Angely. Muſik von mehrern Componiſten. Mittwoch den 2. Maͤrz 
zum Vorletztenmale: Nataplan der kleine Tambour, Liederſpiel in 1 Akt. Darauf: Fröhlich, mu⸗ 
ſikaliſches Quodlibet in 2 Akten von L. Schneider. Donnerſtag den 3. März zum Letztenmale: Der Oheim, 
Luſtſpiel in 4 Akten von J. K. H. der Prinzeß Amalie von Sachſen. Darauf ein Epilog, im Charakter des reiſenden 
Studenten, verfaßt und gehalten vom Regiſſeur Hrn, König: Buten op. 


Pd > 
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445 Hm 1. am 59 Yu 4 a 107 ng 25 9 gr 1100 pe > ft Suf,de a 12 2 I Fiess Fr 2) 
— Ein Landgut 13. Meile don Frankfürth an der Odek ſteht zu dem Ne vel 26000 7 ſpfort 
gegen 12 bis 15,000 Thlr. neden aus freier Hand zum Verkauf. Daſſelbe beſitzt 800 Morgen Land 
und 100 Morgen Wieſe, hat eine neue Dampfbrennerei, eine große Brauerei, haͤlt uͤber Winter 8 bis 900 
Stück Schaafe, 12 Pferde, 12 Ochſen, 20 Stück Hauptkuhe, und iſt überhaupt alles Inventarium in 
gleich gutem Zustande. Es hat Ziegelei und Torfſtich, auch ſehr bedeutende Aufhütungs⸗ und Waldbe⸗ 
rechtigungen. Saͤmmtliche Gebäude find gut, beſonders aber hat es ein ſchoͤnes modernes hne 
es erhalt man durch portofreie. * unter der Adreſſe. C. Z. poste restante Sdrau. 


na — —Unterjeichneter iſt geſonnen, ſeine in Penzig wegen guter und binlänglicher Maſſe Pefanders zu 
ra Ziegelei nebſt Wohnhaus Scheune und Brennofen und allem Zubehoͤr, ſo wie auch gegen 
11. Morgen dabei befindliches Acker-, Huthung⸗ und Wieſenland aus freier Hand mit Vorbehalt der 
Auswahl: unter den Lieitanten ‚mifibietend. zu verkaufen und iſt dazu ein Termin auf den 1. März d. 
a ee 10 Uhr in dem Gerichtskreiſcham zu Penzig anberaumt worden, wozu Kauflufige ein⸗ 

9 laden werden und ſollen die eber n ie im Termine naͤber bekannt gemacht werden. 
Sri den 1. 3 0 J. G. Walter, Sr | in Penzig u. er — 


GE e ee ee gg eee eee 
— Da ich ee verkauft und mein An faffict. habe, ih mich beben übler ‚Be 
ſchwerden entledigen will, beabſichtige ich nachſtehende Geraͤthſchaften im Wege der Auction und zwar den 
3. März c., von Vormittags 10 Uhr an, in meinem Brauhofe Petersgaſſe Nr. 313 zu verkaufen, als; 
aen ene und zwei zweiſpaͤnnige Spazierſchlitten, ein Holzſchiitfen, einen in Druckfedern haͤngen⸗ 
eiſerna narigen Stuhlwagen, einen 60. — 70 Ctur. tragenden breitfälligen Frachtwagen, zwei ‚gewöhnliche 
gen, ü ebene, Pferdegeſchirre, eine, Menge Ackergeraͤthe, eine nn und Perg 


= „worunter ſich auch eine Kupferdruckmaſchine befindet. 1 
Sinmmtſiche Sachen koͤnnen an 5 


porn: werden. Görlig, den 15 Fehr 18 — — rk 


Ein gutes Clavier ſteht zu verkaufen. Naͤheres in der Erped⸗ des Anzeigers. 


5 Re 2. a Auction ache, und us Sachen angenommen werden, zeiget ergebenſt an 
165 en : 120 verw, Fried em an n. 73 


= Ein Nolte iſt eee zu berfanfen, in der Peiersgaſſe Nr, 305. 


Fe Gartenfreunde und Detkon o men. 
ga wie e ſehr beschallen W We über 991 neueſten Blumen: Gemüſe⸗ Serra 185 
and ern Deco nomie „Samen und Eng Pracht Georginen, von dem Handelsgaͤrtner 
8 Fe in- dn werden auf Fennec Sead in 1 Ent: walk, Blätter een aus⸗ 
ae 4 l I 
PR eees en eie 5809 80 0 ano 805 ans 8 
. Mit Anfertigung von modernen Hauben gc. auf Beſtellung, ſowie mit Umar⸗ 8 
beitung, e Zurichten ana 171 leichen 155 ſich und verſpricht billige 
und prompte Bedienung e Halle, Ober⸗Langengaſſe Nr. 163. 


FFC EEE 


€ ei Vielſeitiger Aufforderun zufolge zeige i hiermit an daß ich italieniſche wie deutſche Herren: und 
Damen [+ Strohhüte zum Wa ſchen und ben kniſſren nac u Heger Facon zur Biſergung a? und 
bie ef e Sendung Aich Dresden den a März N olg, Um 990 8 5 : l 

N 2 o ſa lie 3 W 4 
2 Kloſter⸗ und Nonnengaſſen Ecke N. 34 2215 


. 


10 1 5 


. 
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2 Die ſchon laͤngſt erwarteten arſenikfrei 6; pſitiuns: Wachs⸗ 
das Nd ee Aebi are Das hien 12 for. it 


= (Ergebenſte Anzeige.) Der de 


Zieſchang, Nonnengaſſe Nr. 77 eine Treppe hoch. 


Be geen Geldgeſchenkes zu Weihnachten 40 chi. offeritt und das Versprechen gegeben, inſofern die- 
ſem Subjecte der Dienft in einiger Zeit nicht gefiele, die Koſten der Ruͤckreiſe zur Hälfte zu tragen. 
i alt, verdienen ſollte, derſelben manche andere 

nicht unerhebliche Annehmlichkeit außerdem noch in Aus enen fa, ee lch 
9 bee ſprechen zu 

der Frau Amtshauptmann pon Ingenhaͤff in Zittau mit Beifügung der Atteſtate ne e 


nnen 
ten 


Jung, wird Sonntag den 27. Februar ſtaktfinden; und lade hierz 
no Ah 42 Kopien int Sen Hine, 5 Coffetier. 
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8 — 
Künftigen Sonnabend ladet zu einem Wurſtſchmaus ganz erge⸗ 
benſt en en 0 ee 8 u-f te... 
Die in dieſem Blatte mehrfach annoncirte Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung des Unterzeichneten iſt 
nunmehr beendigt. Zu deren Schluß macht es derſelbe ſich zum Vergnügen, heut Nachmittags von 
4 Uhr an, ſaͤmmtlichen Schulkindern, unter der bereits eingeholten Genehmigung der Herten Lehrer 
freien Eintritt zu geſtatten, ſo das ſelbige an dieſer Kunſt⸗ Sammlung ſowohl bei Tage als auch bei 
zu wiederholender Erleuchtung ſich erfreuen mögen, auch koͤnnen noch diejenigen Kunſtfreunde, welche 
von frühern Beſuche abgehalten worden, an dieſem Schluffe gegen eine freiwillige ebenſalls zu wohl⸗ 
thaͤtigen Zwecken zu verwendende Spende Theil nehmen. Für den dem Unterzeichneten bei dieſer Uns 
ternehmung von mehreren Edlen zu Theil gewordenen Beifall und dem wohlthätigen. Zwecke guͤtigſt ge⸗ 
ſchenkte Beiträge, wobei ſich beſonders Ihro Hochwohlgeboren, die Frau Hofraͤthin von Heinig nebſt 
Fraͤulein Toͤchtern, der Herr Kreis⸗Juſtizrath Boͤniſch, der Herr Paſtor Küchen meiſter aus Sohta, fo 
wie die Fräulein Tochter des Herrn Superintendent Moͤßler beſonders ausgezeichnet haben, ſtattet ders 
ſelbe hierdurch noch den verbindlichſten Dank ab; moͤge der Hoͤchſte ſie dafür ſegnen und Ihr edles 
Beispiel Andre zu gleicher Wohlthatigkeit ermuntern. Die ſpe zielle Berechnung wird Unterzeichneter 
den 1. Oſterfeiertag, als ſeinem 50. Geburtstage bekannt machen. an A ee IE 
SOorlitz, den 24. Februar 1842. f f l 
Sie Tacıhıarr TE e e Pfeiffer, Graveur und akademiſcher Kuͤnſtler. 
hee week 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Verfaſſer der im vorigen Blatte des Görliger Anzeigers 
Nr. 7 eingerückten, im hoͤchſten Grade ebrenrührigen Anzeige: „als warnige ich Jedermann, meiner 
e uf meinen Namen zu borgen 16 „ ö angeben kann, daß ich denſelben zur gerichtlichen 
eff efige Schulen befüchen follen, 

den bei einer ſtillen Familie eine forgfältige wahrhaft elterliche Aufnahme unter foliden Bedingungen. 


en 


een 


Mag Sina are gert. Schoinſteinfeger Mir. , 


Anzeige.) Einige Knaben, welche zu Oſtern hi 


fin | 
Sees in Goͤrlitz Buͤttnergaſſe Nr. 221 zwei Treppen hoch. 

Vei einem Landſchullehrer, der Gymnaſial⸗ und Seminarbildung genoſſen, koͤnnen ſogleich einige 
Penſionaire unter annehmbaren Bedingungen placirt werden. Verehrliche Eltern und Vormünder, 
welche dieſem Anerbieten gütige Beachtung ſchenken, erhalten nähere Auskunft, wenn dieſelben ihre 
ungen (portofrei) baldigſt unter der Adreſſe: E. L. poste restante Halbau OL. einreichen. . 


yo Eine Schuhmacher Maaslade it am Dienſtage, den 22. Februar verloren gegangen, wer Diefelbe 


beim Schuhmachermſtr. Göthlich, Nonnengaſſe Nr. 30 abgiebt, erhält ein gutes Douceur. 


